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Heute ist ein
schönerTag,weil …

BLITZQUIZ-AUFLÖSUNG

Die richtige Lösung lautet: B

LEBEN UND STERBEN

Tom Kummer: „Von 
schlechten Eltern“, Tropen, 
246 Seiten,  22 Euro.
3 Der Autor: Als Journalist 
hatte er einen legendären 
Ruf – weil er als Hol-
lywood-Korrespon-
dent für das SZ-Ma-
gazin und viele ande-
re Blätter eindringli-
che Interviews mit 
großen Stars führte. 
Im Jahr 2000 stellte 
sich heraus, dass 
viele Storys erfun-
den oder aus vorhandenem 
Material montiert waren. 
Kummer nannte das „Bord-
erline-Journalismus“ und 
eine Kunstform. 
3 Das Buch: Tom Kummer 
schreibt über – Tom Kum-
mer. Schon in „Nina und 
Tom“ thematisierte er 30 
Jahre Beziehung und die 

Krankheit seiner Frau. Die 
Gratwanderung zwischen 
Realität und Fiktion führt er 
in „Von schlechten Eltern“ 
fort. Nach Ninas Tod flüch-

tet Tom von Los 
Angeles zurück in 
die alte Heimat 
Schweiz, die Himmel 
und Hölle zugleich 
ist. Er heuert als Fah-
rer für einen dubio-
sen Limousinen-
Dienst, chauffiert 
nachts – während 

Sohn Vince schläft – die 
wirtschaftliche und politi-
sche Elite Afrikas. Autobah-
nen, rote und blaue Pillen, 
Zwiegespräche mit den 
Toten, quälende und trost-
volle Erinnerungen – Kum-
mer tupft Episoden auf die 
Seiten, die sich um Leben 
und Sterben drehen. amt

... wir nicht auf bewährte Traditionen 
verzichten müssen. „Tanz in den 
Mai“ gehört am 30. April einfach 
dazu – auch in Corona-Zeiten. Wer 
normalerweise im Capitol am 
Schwarzen Bären abhottet, kann 
heute ab 20 Uhr wenigstens das 
Wohnzimmer zur Tanzfläche 
machen. Die Capitol-DJs Michi Gürth 
(Foto), Wolfgang, Bernie und Giorgio 
starten einen Facebook-Livestream. 
Zu hören gibt es bewährte Hits aus 
den Bereichen Pop, Rock und Dance. 
Die Getränke für die #stayathome-
Party muss man allerdings selber 
kühl stellen.

... die heutige Nacht auch etwas 
Mystisches hat: Die Wurzeln der 
Walpurgisnacht gehen in vorchristli-
che Zeit zurück. Die „Ureinwohner“ 
des Harzes feierten ein Opferfest, 
verabschiedeten den Winter und 
begrüßten den Frühling. Der Sage 
nach versammelten sich die Hexen 
bei Thale, um auf Besen oder 
Mistgabeln zum Brocken zu fliegen. 
Muss man nicht glauben, jagt einem 
aber einen schönen Schauer über 
den Rücken, wenn man um Mitter-
nacht in den Sternenhimmel schaut.

... Kinder, denen die 
realen „Star 
Wars“-Filme noch 
zu gruselig sind, 
trotzdem in das 
Universum eintau-
chen können. Auf 
Disney+ läuft die 
knuffige Lego-Serie 
„Die Abenteuer 
der Freemaker“. 

Der kleine Rowan hat Talente wie ein 
Jedi, sein großer Bruder Zander ist 
ein Technik-Freak und träumt von 
einer Karriere als Pilot, die patente 
Schwester Kordi hält den Laden 
zusammen – die Freemaker reparie-
ren Raumschiffe und sammeln 
Schrott. Doch dann bekommt der 
fiese Imperator mit, dass Rowan die 
mächtigen, in der Galaxie verstreu-
ten Cyber-Steine aufspüren kann. 
Die DVD der ersten Staffel mit 13 
Folgen kostet etwa 16 Euro.

Wir freuen uns auf ein langes Wochenende mit viel Zeit, um neue Bücher zu entdecken. Die „Leben“-Redaktion
 hat die Neuerscheinungen auf dem Literaturmarkt gesichtet. Diese zehn Werke laden zum Nachdenken ein, 

sorgen für Nervenkitzel, berühren die Herzen oder bringen uns zum Träumen. 

Die besten Seiten des Lese-Frühlings

OHNE ERHOBENEN 
ZEIGEFINGER:  
Jo Schück analysiert die 
Themen Freundschaft 
und Liebe.  
Foto: Hintze

MÄNNERHERZ UND SEELENHEIL

Nickolas Butler: „Ein wenig 
Glaube“. Klett-Cotta. 382 
Seiten. 17 Euro.
3 Der Autor: Das Landei 
aus Wisconsin wühlt 
in den tiefsten Herz-
kammern amerika-
nischer Männer. In 
Butlers Debüt 
„Shotgun Love-
songs“ und dem 
Nachfolger „Die Her-
zen der Männer“ 
geht es um Verlet-
zungen, die jene Herren 
anderen und sich zufügen. 
Der 40-Jährige erforscht die 
Seele Amerikas und findet 
Gründe, warum ein Mann 
wie Donald Trump Präsident 

dieses stolzen Landes wer-
den konnte. 
3 Das Buch: Lyle ist ein 
guter Mann mit einer lieben 

Frau, Peg. An Gott 
glaubt er nicht. Sei-
ne Tochter verfällt 
einem Priester und 
einer Sekte, die Lyles 
geliebten Enkel 
Isaac in Gefahr brin-
gen. Der Junge wird 
als Wunderheiler 
instrumentalisiert. 

Lyle soll wegen seiner Gott-
losigkeit den Kontakt zu sei-
nem Enkel abbrechen. 
Gleichzeitig muss er Isaac 
retten. Dieses Buch bricht 
einem fast das Herz. dt

GIER NACH LEBEN

Hermann Hesse / Karin 
Widmer: „Klingsors letzter 
Sommer“. Officina Ludi, 
105 Seiten, 19,80 Euro .
3 Die Autorin: Die 
Buchkünstlerin 
Karin Widmer ist die 
Urenkelin von Her-
mann Hesses. Sie 
hat die Geschichte 
bebildert.  
3 Das Buch: Als 
Hesse die Erzählung 
nach dem Ende des 
Ersten Weltkrieg schrieb, 
war er selbst in einer 
Umbruchsituation. Die psy-
chische Erkrankung seiner 
ersten Frau, die Trennung, 
eine neue Liebe, der Nieder-

gang des alten Europas und 
die Gier nach Leben – all das 
beschäftigte ihn. In seiner 
Geschichte beschreibt Hes-

se so auch die letz-
ten Tage des Malers 
Klingsor. Der hat 
große Angst vor dem 
Tod, kann sich ihm 
aber nicht entzie-
hen. Verzweifelt 
saugt er alles in sich 
auf – Wein, Frauen, 
Musik. Die 50 Aqua-

relle von Karin Widmer neh-
men die gewaltige Farbkraft 
der Erzählung eindrucksvoll 
auf. In den Bildern und in 
den Worten  kann der Leser 
versinken. mai

SCHULD UND SCHICKSAL

Daniela Krien: „Muldental“,  
Diogenes, 240 Seiten, 22 
Euro. 
3 Die Autorin: Krien wuchs 
in Jena auf, studierte in Leip-
zig Kommunika-
tions- und Medien-
wissenschaften. Seit 
ihrem zweiten 
Roman „Die Liebe im 
Ernstfall“ gilt sie als 
starke, aber sanfte 
Stimme Ost-
deutschlands. Die 
fünf Frauenporträts 
im Erzählband bilden unter-
schiedliche Lebensentwürfe 
und Karrierewege ab.  
3 Das Buch: Wenn in weni-
gen Seiten einer Erzählung 
ein ganzes Leben steckt, 
dann ist das große Kunst. 
Krien versammelt in „Mul-
dental“ erneut Romanmi-
niaturen – kurze Schlaglich-
ter auf das Leben der Ande-

ren. Das Buch war 2014 
bereits auf dem Markt, nun 
bekommt es im Fahrwasser 
von „Liebe im Ernstfall“ die 
Aufmerksamkeit, die es ver-

dient. Zwei Frauen 
sehen Prostitution 
als letzten Ausweg. 
Ein Paar lässt nach 
der Trisomie-21-
Diagnose spätab-
treiben. Ein Mann 
kommt 15 Jahre 
nach einem Doppel-
mord aus dem 

Gefängnis. Ein verbitterter 
Handwerker stirbt. Krien 
skizziert Lebensdramen und 
Existenzen auf der Basis von 
zehn kurzen Notizen, die sie 
gesammelt hat. Die Titelge-
schichte in zwei Teilen ist die 
Klammer, die ewige Frage 
nach Schuld oder Schicksal. 
Kriens Stil geht unter die 
Haut amt

WAHRES VERBRECHEN

Peter Englund: „Mord in 
der Sonntagsstraße“. 
Rowohlt, 334 Seiten, 22 
Euro.
3 Der Autor: Eng-
lund war Kriegsre-
porter, ist Professor 
für historische Nar-
ratologie in Stock-
holm und Bestsel-
lerautor. Er arbeite-
te für die Nobel-
preis-Akademie.
3 Das Buch: 1965 
wird in einem Vorort von 
Stockholm eine junge Frau 
tot in ihrem Bett aufgefun-
den. Die Polizei geht 
zunächst von einem Selbst-
mord aus, doch einem akri-

bischen Ermittler fallen 
Unstimmigkeiten auf. Der 
wahre Fall löste die bislang 
umfangreichste Kriminal-

ermittlung Schwe-
dens aus, die von 
Multitalent Englund 
präzise nacherzählt 
wird. Entstanden ist 
das gesellschafts-
kritische Porträt 
eines Landes und 
eine True-Crime-
Chronik, die trotz 

aller Sachlichkeit unter die 
Haut geht. Achtung: Die 
Passagen mit den Notizen 
des Täters sind kein geeig-
neter Lesestoff für emp-
findsame Seelen. jub

FEINSINNIGER BEOBACHTER

Andreas Bernard: „Laufen-
de Ermittlungen“. Tropen. 
175 Seiten. 20 Euro.
3 Der Autor: Andreas Ber-
nard lehrt Kultur-
wissenschaften an 
der Uni in Lüneburg 
und ist Autor bei der 
Zeitung „Die Zeit“.
3 Das Buch: And-
reas Bernard ist ein 
überaus feinsinni-
ger Beobachter. Oft 
nur in wenigen Sät-
zen, manchmal auch nur 
mit wenigen Worten 
beschreibt der Autor poin-
tiert kleine Alltagssituatio-
nen und reiht diese in sei-
nem Buch aneinander. Häu-

fig hat der Leser dabei das 
Gefühl, selbst der Beobach-
ter zu sein. Und so man-
ches Mal fühlt er sich dann 

ziemlich ertappt, 
wenn Bernhard im 
Nachsatz gleich 
noch eine Assozia-
tion aufnimmt, die  
man selbst schon 
hatte, aber nie aus-
gesprochen hätte. 

Bernards 
Beschreibungen 

regen dazu an, selbst mehr 
mit offenen Augen durch 
seine eigene Welt zu gehen. 
So kann man zum Ermittler 
seines eigenen Alltags zu 
werden. mai

LIEBE UND MENSCHLICHKEIT

Armando Lucas Correa: 
„Die verlorene Tochter der 
Sternbergs“. Eichborn. 352 
Seiten. 22 Euro.
3 Der Autor: Arm-
ando Lucas Correa 
ist Kubaner, lebt 
aber in den USA, in 
Manhattan. Dort ist 
der   Autor Heraus-
geber des wichtigs-
ten Magazins der 
spanischen Gemein-
schaft in Amerika, 
„People en Español“.
3 Das Buch: Sie wollte  ein 
besseres Leben für ihre  
Töchter. Doch mit dem 
Erstarken der Nazis sieht 
die in Berlin lebende Jüdin  

Amanda Steinberg 1939 nur 
noch einen Ausweg für ihre 
Töchter: die Mädchen per 
Schiff zum Onkel nach Kuba 

schicken. Die Buch-
händlerin bringt es 
allerdings nur übers 
Herz, die sechsjähri-
ge Viera einem Ehe-
paar anzuvertrauen. 
Die Witwe selbst 
flüchtet mit  der vier-
jährigen Lina nach 
Frankreich – doch 

dort sind sie  nur kurz sicher. 
Gefällt allen, die ein histori-
sches Buch rund um Liebe 
und Menschlichkeit in einer 
schrecklichen Zeit lesen 
möchten. mc

GEFÄHRLICHER CHARME

Guido Eckert: „Charming 
Boy“, Gmeiner-Verlag, 310 
Seiten, 15 Euro.
3 Der Autor: Eckert stu-
dierte Sinologie und 
Japanologie. Für sei-
ne Arbeit als Journa-
list wurde er vielfach 
ausgezeichnet, der 
55-Jährige arbeitete 
unter anderem für 
„Süddeutsche Zei-
tung“ und „Tempo“.
3 Das Buch: Dass 
im Kopf von Sebastian Hei-
ter etwas nicht ganz rund 
läuft, wird dem Leser nach 
wenigen Zeilen klar. Nach 
außen wirkt der neue Kolle-
ge im Nachrichtenressort 

der Berliner Tageszeitung 
etwas steif, kann aber char-
mant sein. Doch alles ist Kal-
kül. Heiter ist ein Getriebe-

ner, verfolgt ein grö-
ßeres Ziel. Dafür 
spioniert er syste-
matisch seine Kolle-
gen aus, hackt sich 
in ihr Leben, manipu-
liert ihre Gedanken. 
Der Leser taucht ein 
in Heiters ver-
schwurbelte Gedan-

kenwelt – und nimmt sich 
vor, nach der Lektüre alle 
Passwörter zu erneuern. 
Ideal für Verschwörungs-
theoretiker – mit feinem 
Kniff am Ende!  amt

ALLES LÜGEN

Kate Weinberg: „Die Lügner“, dtv, 
400 Seiten, 18 Euro.
3 Die Autorin: „Die Lügner“ ist Kate 
Weinbergs Debütroman. Ihr Studium 
führte sie nach Oxford und East 
Anglia. Anschließend arbeitete Wein-
berg als Journalistin, Lektorin und 
Ghostwriterin. Sie  lebt mit Ehemann, 
ihren beiden Kindern und Schildkröte 
Agatha in London.
3 Das Buch: Es gibt in Büchern 
manchmal diese eine Stelle, an der 
sich die Erzählung plötzlich in eine 

völlig andere Rich-
tung wendet. Diesen 
Moment hat und vor 
allem braucht „Die 
Lügner“ von Kate 
Weinberg. Denn für 
Ich-Erzählerin Jess 
gibt es ein Davor und 
Danach. Die Studen-
tin befindet sich in 

einem Geflecht aus Freundschaft 
und Liebe, in das ihre Freundin Geor-
gie, aber auch der überaus anziehen-
de Journalist Alec und ihre faszinie-
rende Professorin Lorna verwickelt 
sind. Es kommt eine Wahrheit ans 
Licht, für die es hier oder da schon 
Hinweise gegeben hat, und die Leben 
und Welt für Jess ordentlich ins 
Schlingern bringt. Die Folge: Sie will 
die ganze Wahrheit.

Allein der Titel sollte beim Leser 
den Jagdinstinkt wecken. Wer sind 
die Lügner in dieser Geschichte? 
Agatha Christie und einige ihrer 
Bücher spielen eine Rolle in dem 
Roman. „Die Lügner“ ist also definitiv 
etwas für Detektive. sli

FREUNDSCHAFT 
UND LIEBE
Jo Schück: „Nackt im Hotel – wie 
Freundschaft der Liebe den Rang 
abläuft“, dtv Bold. 256 Seiten. 
14,90 Euro.
3 Der Autor: Schück hat Publizis-
tik, Philosophie und Wirtschafts-
wissenschaften studiert. Er hat als 
Radiomoderator beim rbb gearbei-
tet. Seit 2014 kennt man ihn als 
Moderator der ZDF-Kultursendung 
„Aspekte“ . 
3 Das Buch: Schücks Debütro-
man „Nackt im Hotel“ erschien am  
13. März, kurz darauf machte 
Deutschland die Schotten dicht. In 
diesem neuen, plötzlich ganz 
anderen Deutschland lesen sich 
seine (wissenschaftlich fundier-
ten) Thesen zu Freundschaft und 
Beziehungen in einem neuen Licht. 
Ist Freundschaft im digitalen Zeit-
alter die Währung der Zukunft? 
Was verbindet Männer und Frau-
en? Schück geht analytisch vor, 
setzt vor alle Sachkapitel aber mit-
reißende fiktive Geschichten. 
Schück behauptet nicht, dass er 
das Geheimnis ewiger Freund-
schaft gelüftet hätte – aber er gibt 
uns einige kluge 
Gedanken mit auf 
den Weg. Da ver-
zeihen wir auch 
den reißerischen 
Titel. amt

MENSCHEN
In Sachen 1. Mai ist er 
„Traditionalist“: 
Aktionskünstler Klaus-
Dieter Gleitze (67) plant 
die Ein-Mann-Demo. !32

A. Katherine
B. Kathleen
C. Karress
Lösung unten auf der Seite

BLITZQUIZ
Sie hat mit „Harry Potter“ 
einen Helden für Kinder und 
Erwachsene geschaffen. 
Wofür steht das K in Joanne 
K. Rowlings Namen?
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wahre Fall löste die bislang 
umfangreichste Kriminal-

ermittlung Schwe-
dens aus, die von 
Multitalent Englund 
präzise nacherzählt 
wird. Entstanden ist 
das gesellschafts-
kritische Porträt 
eines Landes und 
eine True-Crime-
Chronik, die trotz 

aller Sachlichkeit unter die 
Haut geht. Achtung: Die 
Passagen mit den Notizen 
des Täters sind kein geeig-
neter Lesestoff für emp-
findsame Seelen. jub

FEINSINNIGER BEOBACHTER

Andreas Bernard: „Laufen-
de Ermittlungen“. Tropen. 
175 Seiten. 20 Euro.
3 Der Autor: Andreas Ber-
nard lehrt Kultur-
wissenschaften an 
der Uni in Lüneburg 
und ist Autor bei der 
Zeitung „Die Zeit“.
3 Das Buch: And-
reas Bernard ist ein 
überaus feinsinni-
ger Beobachter. Oft 
nur in wenigen Sät-
zen, manchmal auch nur 
mit wenigen Worten 
beschreibt der Autor poin-
tiert kleine Alltagssituatio-
nen und reiht diese in sei-
nem Buch aneinander. Häu-

fig hat der Leser dabei das 
Gefühl, selbst der Beobach-
ter zu sein. Und so man-
ches Mal fühlt er sich dann 

ziemlich ertappt, 
wenn Bernhard im 
Nachsatz gleich 
noch eine Assozia-
tion aufnimmt, die  
man selbst schon 
hatte, aber nie aus-
gesprochen hätte. 

Bernards 
Beschreibungen 

regen dazu an, selbst mehr 
mit offenen Augen durch 
seine eigene Welt zu gehen. 
So kann man zum Ermittler 
seines eigenen Alltags zu 
werden. mai

LIEBE UND MENSCHLICHKEIT

Armando Lucas Correa: 
„Die verlorene Tochter der 
Sternbergs“. Eichborn. 352 
Seiten. 22 Euro.
3 Der Autor: Arm-
ando Lucas Correa 
ist Kubaner, lebt 
aber in den USA, in 
Manhattan. Dort ist 
der   Autor Heraus-
geber des wichtigs-
ten Magazins der 
spanischen Gemein-
schaft in Amerika, 
„People en Español“.
3 Das Buch: Sie wollte  ein 
besseres Leben für ihre  
Töchter. Doch mit dem 
Erstarken der Nazis sieht 
die in Berlin lebende Jüdin  

Amanda Steinberg 1939 nur 
noch einen Ausweg für ihre 
Töchter: die Mädchen per 
Schiff zum Onkel nach Kuba 

schicken. Die Buch-
händlerin bringt es 
allerdings nur übers 
Herz, die sechsjähri-
ge Viera einem Ehe-
paar anzuvertrauen. 
Die Witwe selbst 
flüchtet mit  der vier-
jährigen Lina nach 
Frankreich – doch 

dort sind sie  nur kurz sicher. 
Gefällt allen, die ein histori-
sches Buch rund um Liebe 
und Menschlichkeit in einer 
schrecklichen Zeit lesen 
möchten. mc

GEFÄHRLICHER CHARME

Guido Eckert: „Charming 
Boy“, Gmeiner-Verlag, 310 
Seiten, 15 Euro.
3 Der Autor: Eckert stu-
dierte Sinologie und 
Japanologie. Für sei-
ne Arbeit als Journa-
list wurde er vielfach 
ausgezeichnet, der 
55-Jährige arbeitete 
unter anderem für 
„Süddeutsche Zei-
tung“ und „Tempo“.
3 Das Buch: Dass 
im Kopf von Sebastian Hei-
ter etwas nicht ganz rund 
läuft, wird dem Leser nach 
wenigen Zeilen klar. Nach 
außen wirkt der neue Kolle-
ge im Nachrichtenressort 

der Berliner Tageszeitung 
etwas steif, kann aber char-
mant sein. Doch alles ist Kal-
kül. Heiter ist ein Getriebe-

ner, verfolgt ein grö-
ßeres Ziel. Dafür 
spioniert er syste-
matisch seine Kolle-
gen aus, hackt sich 
in ihr Leben, manipu-
liert ihre Gedanken. 
Der Leser taucht ein 
in Heiters ver-
schwurbelte Gedan-

kenwelt – und nimmt sich 
vor, nach der Lektüre alle 
Passwörter zu erneuern. 
Ideal für Verschwörungs-
theoretiker – mit feinem 
Kniff am Ende!  amt

ALLES LÜGEN

Kate Weinberg: „Die Lügner“, dtv, 
400 Seiten, 18 Euro.
3 Die Autorin: „Die Lügner“ ist Kate 
Weinbergs Debütroman. Ihr Studium 
führte sie nach Oxford und East 
Anglia. Anschließend arbeitete Wein-
berg als Journalistin, Lektorin und 
Ghostwriterin. Sie  lebt mit Ehemann, 
ihren beiden Kindern und Schildkröte 
Agatha in London.
3 Das Buch: Es gibt in Büchern 
manchmal diese eine Stelle, an der 
sich die Erzählung plötzlich in eine 

völlig andere Rich-
tung wendet. Diesen 
Moment hat und vor 
allem braucht „Die 
Lügner“ von Kate 
Weinberg. Denn für 
Ich-Erzählerin Jess 
gibt es ein Davor und 
Danach. Die Studen-
tin befindet sich in 

einem Geflecht aus Freundschaft 
und Liebe, in das ihre Freundin Geor-
gie, aber auch der überaus anziehen-
de Journalist Alec und ihre faszinie-
rende Professorin Lorna verwickelt 
sind. Es kommt eine Wahrheit ans 
Licht, für die es hier oder da schon 
Hinweise gegeben hat, und die Leben 
und Welt für Jess ordentlich ins 
Schlingern bringt. Die Folge: Sie will 
die ganze Wahrheit.

Allein der Titel sollte beim Leser 
den Jagdinstinkt wecken. Wer sind 
die Lügner in dieser Geschichte? 
Agatha Christie und einige ihrer 
Bücher spielen eine Rolle in dem 
Roman. „Die Lügner“ ist also definitiv 
etwas für Detektive. sli

FREUNDSCHAFT 
UND LIEBE
Jo Schück: „Nackt im Hotel – wie 
Freundschaft der Liebe den Rang 
abläuft“, dtv Bold. 256 Seiten. 
14,90 Euro.
3 Der Autor: Schück hat Publizis-
tik, Philosophie und Wirtschafts-
wissenschaften studiert. Er hat als 
Radiomoderator beim rbb gearbei-
tet. Seit 2014 kennt man ihn als 
Moderator der ZDF-Kultursendung 
„Aspekte“ . 
3 Das Buch: Schücks Debütro-
man „Nackt im Hotel“ erschien am  
13. März, kurz darauf machte 
Deutschland die Schotten dicht. In 
diesem neuen, plötzlich ganz 
anderen Deutschland lesen sich 
seine (wissenschaftlich fundier-
ten) Thesen zu Freundschaft und 
Beziehungen in einem neuen Licht. 
Ist Freundschaft im digitalen Zeit-
alter die Währung der Zukunft? 
Was verbindet Männer und Frau-
en? Schück geht analytisch vor, 
setzt vor alle Sachkapitel aber mit-
reißende fiktive Geschichten. 
Schück behauptet nicht, dass er 
das Geheimnis ewiger Freund-
schaft gelüftet hätte – aber er gibt 
uns einige kluge 
Gedanken mit auf 
den Weg. Da ver-
zeihen wir auch 
den reißerischen 
Titel. amt

MENSCHEN
In Sachen 1. Mai ist er 
„Traditionalist“: 
Aktionskünstler Klaus-
Dieter Gleitze (67) plant 
die Ein-Mann-Demo. !32

A. Katherine
B. Kathleen
C. Karress
Lösung unten auf der Seite

BLITZQUIZ
Sie hat mit „Harry Potter“ 
einen Helden für Kinder und 
Erwachsene geschaffen. 
Wofür steht das K in Joanne 
K. Rowlings Namen?
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